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2.  Stellflächen

     Pro Grundstück sind mindestens 2 Stellflächen für PKW nachzuweisen

     (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB).

1. Sichtflächen an Hauptgebäuden

Zulässig sind Putzfassaden in natur- und erdfarbenen Tönen mit einem Hellbezugswert >45 und <80%,

Klinkerfassaden in rot und hell sowie Putzflächen mit Klinkerakzentuierung, Holzanteil von max. 25%.

II.  ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN nach § 86 LBauO M-V

     Lt. Beschluss-Nr. 01/04/05 vom 14.04.2005 der Gemeindevertretung Blankenhof erhalten die gestalterischen

     Festsetzungen folgende neue Fassung.
     Die folgenden gestalterischen Festsetzungen gelten für Neubauten.

2. Dachausbildung von Hauptgebäuden

Zulässig sind nur Dächer mit einer Neigung von mindestens 35° als Sattel- oder Walm- oder Krüppelwalm- 

dach.

3. Nebenanlagen

Auf allen Grundstücken sind gemäß § 14 Abs. 1 BauNVO folgende Nebenanlagen nicht zulässig:

- Gasbehälter, sofern sie in den öffentlichen Straßen- und Gehwegbereich einwirken.

4. Einfriedungen

Zur Einfriedung der Grundstücke straßenseitig sind zugelassen:

- Hecken

- Klinkermauerwerk bis zu einer Höhe von 0,80 m

- Maschendrahtzäune bis 1,20 m Höhe mit straßenseitiger Heckenbepflanzung

- Holzzäune bis 1,20 m

- Friesenwälle

- Metallzäune bis zu einer Höhe von 1,20 m

Umgrenzung von Flächen für Nebenanlagen,

Stellplätze, Garagen und Gemeinschaftsan-

lagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und 22 BauGB)

Zweckbestimmung:

GemeinschaftsgaragenGGa

Umgrenzung der Flächen, die von der 

Bebauung freizuhalten sind (§ 9 Abs. 1 Nr. 10

hier: Uferbereich gem. § 81 Landeswasser-

gesetz

1. Änderung der Klarstellungs- und Ergänzungssatzung

27.11.1998

, 29.11.1998

11.01.1999 12.02.1999

Dienstag 7.30 Uhr bis 12.00 Uhr und 12.30 Uhr bis 17.30 Uhr

Donnerstag 7.30 Uhr bis 12.00 Uhr und 12.30 Uhr bis 16.30 Uhr

Dienstag 7.30 Uhr bis 12.00 Uhr 

, und Veröffentlichung im Amtsblatt des Amtes Neverin am 23.12.1998.

, 29.12.1998

28.12.1998

, 29.12.1998

18.11.1999

, 02.12.1999

18.11.1999

, 02.12.1999

23.03.2000

, 07.04.2000

06.04.2000

16.02.2001

, 28.03.2001

, 28.03.2001

, 28.03.2001

24.03.2001

25.03.2001

VERFAHRENSVERMERKE

Satzung über die 1. Änderung der Klarstellungs- und Ergänzungs-

satzung Chemnitz

1.  Die Gemeindevertretung hat am 14.04.2005 beschlossen, die Satzung zu ändern.

     Bekanntgemacht im Amtsblatt des Amtes Neverin am .......................

     Blankenhof, den .....................          Siegel                              Bürgermeisterin

2.  Der Entwurf der Satzung über die 1. Änderung hat in der Zeit vom ......................

     bis zum ........................ während folgender Zeiten

     Montag               9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 12.30 Uhr bis 15.00 Uhr

     Dienstag             7.30 Uhr bis 12.00 Uhr und 12.30 Uhr bis 17.30 Uhr

     Mittwoch             9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 12.30 Uhr bis 15.00 Uhr

     Donnerstag         7.30 Uhr bis 12.00 Uhr und 12.30 Uhr bis 16.30 Uhr

     Freitag                7.30 Uhr bis 12.00 Uhr

     öffentlich ausgelegen.

     Die öffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Bedenken und Anregungen

     während der Auslegungsfrist von jedermann schriftlich oder zur Niederschrift vor-

     gebracht werden können, im Amtsblatt des Amtes Neverin am ........................

     ortsüblich bekannt gemacht worden.

     Blankenhof, den .....................          Siegel                              Bürgermeisterin

3.  Die berührten Träger öffentlicher Belange sind mit Schreiben vom .......................

     zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden.

     Blankenhof, den .....................          Siegel                              Bürgermeisterin

4.  Die Gemeindevertretung hat die vorgebrachten Bedenken und Anregungen der

     Bürger sowie die Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange am .................

     geprüft.

     Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.

     Blankenhof, den .....................          Siegel                              Bürgermeisterin

5.  Die Satzung über die 1. Änderung der Klarstellungs- und Ergänzungssatzung

     Chemnitz wurde am ..................... von der Gemeindevertretung beschlossen.

     Die Begründung wurde gebilligt.

     Blankenhof, den .....................          Siegel                              Bürgermeisterin

6.  Die Genehmigung der 1. Änderung der Satzung wurde mit Verfügung der höheren

     Verwaltungsbehörde vom .................... AZ: ................................... mit Neben-

     bestimmungen und Hinweisen erteilt.

     Blankenhof, den .....................          Siegel                              Bürgermeisterin

7.  Die Satzung über die 1. Änderung der Klarstellungs- und Ergänzungssatzung

     Chemnitz wird hiermit ausgefertigt.

     Blankenhof, den .....................          Siegel                              Bürgermeisterin

8.  Die Erteilung der Genehmigung der Satzung über die 1. Änderung der Klarstellungs-

     und Ergänzungssatzung Chemnitz sowie die Stelle, bei der die Satzung auf Dauer

     während der Dienststunden von jedermann eingesehen werden kann und über den

     Inhalt Auskunft zu erhalten ist, ist am ................... im Amtsblatt des Amtes Neverin

     ortsüblich bekanntgemacht worden. In der Bekanntmachung ist auf die Geltendma-

     chung der Verletzung von Verfahrens- und Rechtsvorschriften und von Mängeln in

     der Abwägung sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215 BauGB) hingewiesen worden.

     Die Satzung über die 1. Änderung der Klarstellungs- und Ergänzungssatzung ist am

     ................... in Kraft getreten.

     Blankenhof, den .....................          Siegel                              Bürgermeisterin

GEMEINDE BLANKENHOF

1. Änderung

Klarstellungs- und Ergänzungssatzung 

CHEMNITZ Datum: ..........................

5. Ordnungswidrigkeiten

5.1 Ordnungswidrig nach § 84 LBauO M-V handelt, wer

- die Sichtflächen an Hauptgebäuden nicht gemäß Punkt 1 gestaltet,

- die Dächer der Hauptgebäude nicht gemäß Punkt 2 ausführt,

- Gasbehälter, die in den öffentlichen Straßen- und Gehwegbereich einwirken, anordnet,

- Einfriedungen nicht gemäß Punkt 4 vornimmt.

und Abs. 6 BauGB)

04.12.1998 22.02.1999

gez. Borgwart

gez. Borgwart

gez. Borgwart

gez. Borgwart

gez. Borgwart

gez. Borgwart

gez. Borgwart

gez. Borgwart

gez. Borgwart

5.2 Ordnungswidrigkeiten können gemäß § 84 Abs. 3 LBauO M-V mit einer Geldbuße belegt werden.

II.60.2

II.60.2 Grw

Satzung über die 1. Änderung der Satzung der Gemeinde Blankenhof

über die Klarstellung und Ergänzung für den Ortsteil Chemnitz

Aufgrund des § 34 Abs. 4 Satz 1 Ziff. 1 und 3 des BauGB i.d.F. der Bekanntmachung vom 23. Sep-

tember 2004 ( BGBl. I  S. 2415 ) sowie nach § 86  i.V.m. § 84 der Landesbauordnung Mecklenburg-

Vorpommern  i.d.F. der Bekanntmachung vom  6. Mai 1998  ( GVOBl. M-V, S. 468, 612 ), zuletzt ge-

ändert durch Gesetz vom  16.  Dezember  2003 wird nach Beschlussfassung durch die Gemeinde-

vertretung  Blankenhof  vom ........................... folgende Satzung über die 1. Änderung der Klarstel-

lungs- und Ergänzungssatzung Chemnitz erlassen:
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